
z a Morgen Ausgabe m ze a 6 m e et In lichen derer Veneiguu u etmer SaaleZeitung eingetragen Uniggenauſiägen ewen ſeine iiſſsv keine c W en e t an 27z h r ev der Nr 1140e z Einundfünfzigſter Jahrgang ſeien e et m
e Nr 37 Halle Dienstag den 23 Januar 1917m nnd nqnnnxxdn m m

Erfolgreicher Vorſtoß in OdoheſtiGebirge
Reiſe Briands nach Petersburg

Stockholm 22 Januar Nach der Rjetſch entfalte
der progreſſive Block eine lebhafte Tätigkeit um mit eng
liſcher und franzöſiſcher Hilfe weitere Fortſchritte des gegen
wärtigen Regierungskucſes zu hintertreiben Die Verſchie
bung des Zuſammentritts der Duma erſcheint der Oppoſition

Der innere Kampf in Nußland Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Das ruſſiſche Volk ſoll an Händen und Füßen WTB Wien 22 Januar 1917 Amtlich wird ver

gefeſſelt werden lautbart
e B Rotterdam 22 Januar Daily Telegraph Oeſtticher Kriegsſchauplag

meldet aus Petersburg Der Aufſchub der Wiedereröffnung
der Duma vom 25 Januar bis zum 27 Februar rief große
Entrüſtung herror Amtlich wird erklärt daß das neue
Miniſterium keine Zeit hätte ſeine Haltung den wichtigen
Fragen gegenüber zu erläutern Die Preſſe hebt hervor daß
als Trepow ernannt wurde er die Dumaſitzung um 10 Tage
vertagte Jn einer Unterredung mit dem Vertreter des
Rjetſch erklärte Golozin daß die Duma weiter vertagt

werden ſoll Rjetſch erinnert daran daß Golytzin bei ſeiner
Ernennung erklärt habe daß die Duma beſtimmt am 25 Jan
eröffnet werden würde Der Korreſpondent des Daily Tele
graph ſagt nür aus der Perſönlichkeit der Miniſter könne
man etwas hinſichtlich ihres Programms vermuten Die
Erklärung von Protopopow in dem Blatte Rußkoje Slowo
über ſeine Politik ſei wenig geeignet die Dumg zu ver
ſöhnen Er ſagt die Duma werde wenn ſie der Regierung
weiterhin prüſidiere aufgelöſt werden ferner daß die Preſſe
freiheit eingeſchränkt und der Regierungskontrolle unter
ſtellt werden ſoll daß öffentliche Verſammlungen nicht ſtatt
finden dürften mit Ausnahme von Verſammlungen chriſt
licher Verbände daß jede Kritik an der Regierung ſtreng be
ſtraft werden ſolle Wenn die Regierung das Land völlig in
ihrer Macht habe ſo werde ſie Reformen einführen weitere
Semſtwos eerichten Einſchränkungen hinſichtlich der Juden
abſchaffen und die Gleichberechtigung der Konfeſſionen ver
künden Die Verfaſſung ſolle beſeitigt werden Das Land
müſſe an Händen und Füßen gebunden werden

Um auf adminiſtrativem Befehl Reformen erhalten zu
können Rußkoje Slowo fügt hinzu daß jene Politit ein
geführt werden ſolle wenn die Dauma aufgelöſt oder näch

Hauſe geſchickt ſei s
T V Vudapeſt 22 Januar Der Berichterſtatter

des Az Eſt meldet daß die Lage in Petersburg nach über
einſtimmenden Nachrichten als ernſt bezeichnet wird indem
Unzufriedenheit und kriegsſeindliche Vewegung in ſtetem
Anwachſen begriffen ſind Beinahe täglich finden Kund
gebungen ſtatt und viel hört man den Ruf Nieder mit dem

d

Jm Odobeſti Gebirge wurden feindliche Auf
klärungstruppen abgewieſen Oeſtlich von Nielnica in Wol
hynien ſtießen Abteilungen des Brünner Jnfantexie Regts
Nr 8 überraſchend in die feindlichen Gräben vor und brach
ten einen gefangenen Offizier 1099 Mann ein Maſchinen
gewehr und einen Minenwerfer ein Gut geleitetes Ge
ſchützfeuer fügte dem Gegner ſtarker Verluſte zu

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

S döſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Ochrida Sees vereitelten unſere Truppen

vorgeſtern einen feindlichen Vorſtoß
Der Stellvertcerer des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
e n r

Der amtliche deutſche Heeresberitt vom Abend

WTB Berlin 22 Januar abends Amtlich
An keiner Front größere Kampfhandlungen

Letzte Depeſchen
Die Thepdore als Möwe 3
T V Hagag 22 Januar Wie der Progres de Lyon

aus Rio de Janeiro meldet iſt das von dem deutſchen Kaper
ſchiff erbeutete Dampfſchiff Theodore mit einer Mannſchaft
und mit Waffen ausgeſtattet worden ſo daß jeizt zwei Kaper
ſchiffe unterwegs ſind

noch der annehmbarſte Ausweg aus der augenblicklichen Lage
Angeblich ſteht bereits in den nächſten Tagen die Abreiſe
Briands nach Petersburg bevor um nach dem Ausſpruch
eines hier durchgereiſten Ententevertreters die Leüre
dort oben zur Vernunft zu bringen n

Englands Auffaſſung der
Neutralität Belgiens in den

Jahren 1887 und 1914
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt
Zeitungsnachrichten zufolge hat das engliſche Auswär

tige Amt am 79 d M folgende Erklärung erlaſſen
Jn der Mitteilung der Deutſchen Regierung an die

neutralen Mächte veröffentlicht am 13 Januar iſt fol
gende Behauptung aufgeſtellt Es iſt bekannt daß die
Königlich Großbritanniſche Regierung im Jähre 1887 ent
ſchloſſen war ſich der Jnanſpruchnahme eines Wegerechte
durch Belgien unter dieſen Vorausſetzungen nicht zu wider
ſetzen Dieſe Vorausſetzungen ſind Bürgſchaft für die
volle Unantaſtbarkeit und Unabhängigkeit des König
reichs und das Anerbieten allen Schaden zu bezahlen der
von den durchinarſchierenden deutſchen Truppen verurſacht
werden könnte Dieſe Behauptung iſt vollſtändig r

begründet und wird kategoriſch dementiert

ESachverhalt nachſtehend klarzuſtellen h
Sett ſich Preußen und Frankreich in Jtalien 1870 bereit

crklärten die belgiſche Neutralität nicht zu verletzen und
dieſe Erklärung in den die belgiſche Neutralitätsfrage be
handelnden beiderſeitigen Verträgen mit England vom 9
bezw 11 Auguſt 1870 Aufnahme fand hat dieſe Frage die
breitere Oeffentlichkeit bis zum Ausbruch des Weltkriege
nur einmal und zwar im Jahre 1887 beſchäftigt Es war
die Zeit als Boulanger als franzöſiſcher Kriegsminiſter im

Großfürſt Nißolgus bedenklich J Bunde mit der Patriotenliga und einem großen Teil der
Pariſer Preſſe zum Kriege gegen Deutſchland hetzte An der

Krieg Die letzten ruſſiſchen Gefangenen die vor kurzem
aus Petersburger Spitälern wieder an die Front gekommen
waren teilen mit daß in ſämtlichen ruſſiſchen Städten die
Polizei verſtärkt werden mußte zur wirlſameren Unter
drückung der kriegsfeindlichen Bewegung Die Petersburger
Poliziſten ſind ſogar mit Maſchinengewehren ausgerüſtet

erkrankt
T V Budapeſt 22 Januar Nach verbürgten Nach

richten aus Petersburg iſt Großfürſt Nikolaus in Tiflis an

franzöſiſchen Oſtgrenze wurden ernſthafte Kriegsvorberei
tungen getroffen ſo daß bald eine allgemeine a nruhigung
Platz griff Der Ausbruch eines deutſch franzöſiſchen Krieges
wurde für den Beginn des Frühjahrs allgemein erwartet

T V Kopenhagen 22 Januar Ueber die Lage in
Rußland kommen weitere auffallend peſſimiſtiſche Berichte
über London und Paris in hieſige Zeitungen Ein Mit
arbeiter des Temps der dieſer Tage aus Petersburg
zurückkam erklärte daß die ruſſiſche innere Politik ſich immer
ſtärker nach rechts entwickle und die Bureaukratie Ausſichten

habe ihre Macht wiederzugewinnen Nach Berichten in der
Politiken iſt man in den beiden weſtlichen Hauptſtädten

der Anſicht daß die ruſſiſchen Miniſterkriſen von einer über
die inneren politiſchen Verhältniſſe des Landes hinaus
weiſenden größeren Bedeutung ſeien

Ein neuer Erlaß des Zaren
Petersburg 21 Januar Meldung der Peters

burger TelegrayhenAgentur Der Zar hat an den Miniſter
präſidenten Fürſt Golytzin einen Erlaß gerichtet in dem es
heißt Jch halte es für angezeigt Sie auf die nächſtliegenden
Fragen aufmerkſam zu machen deren Löſung die Hauptſorge
der Regierung zu ſein hat Die natürlichen Hilfsquellenunſeres Vaterlandes ſind unerſchöpflich und ihn die Ge
fahr einer Erſchöpfung des Landes aus die offenſichtlich bei

Jn dieſer Zeit und zwar am 4 Februar 1887 veröffentlichte
der engliſche Standard der damals das offizielle Organ
der konſervativen Partei und das anerkannte h
Lord Salisburvs war ein Eingeſandt mit der Unterſchri
Diplomaticus das folgenden Wortlaut hatte

Die Reutralität Belgiens
An den Herausgeber des Standard

Mein Herr Es iſt nicht meine Abſicht die Befürch
tungen noch zu vermehren die gegenwärtig überall herr
ſchen ſondern mich leitet nur das Beſtreben das Sie wie
ich glaube verzeihlich finden werden das engzliſche Volk
beizeiten zum Nachdenken über die Natur und Ausdehnung
aller Schwierigkeiten und Verantwortlichkeiten im Falle
eines Krieges zwiſchen Frankreich und Deutſchland zu ver
anlaſſen Jch ergreife daher die Feder um Sie dringend
zu bitten dem engliſchen Publikum folgende Betrachtungen
zu unterbreiten

Militäriſche Sachverſtändige glauben daß Frankreich
während der letzten 16 Jahre für die Herſtellung einer
neuen militäriſchen Grenze ſo viel Geld ausgegeben und
es ſo gut angewendet hat daß ein direkter Po ſtoß der
deutſchen Armeen nach Frankreich durch die neuangelegten

einer Lungenentzündung erkrankt Sein Zuſtand ſoll be
denklich ſein

Briand und Bratianu
c B Genf 22 Januar Jn der Kammer begannen

geſtern Jnterpellationsdebatten Auch die rumäniſch ruſſiſche
Angelegenheit iſt unvermeidlich geworden da die Action
nationale das durch die aufſehenerregende Veröffentlichung
der Stampa gelieferte Material über Vriands entſcheiden
den perſönlichen Einfluß auf Bratignus Entſchließungen Fu
verwerten gedenkt Der Verſuch die Behauptungen der
Stampa zu entkräften iſt vom Pariſer Auswärtigen Amte

nicht gemacht worden

Die Kriſis in Rußland
Paris 22 Januar Zur Lage in Rußland ſchreibt

der Matin Das bezeichnendſte Ereignis der letzten Tage
ſei die Vertagung der Duma Der Zar ſcheine für Protopo
pow gegen die Duma Partei ergriffen zu haben Unzweifel

unſeren Gegnern auftritt Um ſo größer iſt die Bedeutung
die die Regelung der unter den gegenwärtigen Bedingungen
ſo wichtigen und verwickelten Fragen der Lebensmittel
verſorgung gewonnen hat Infolgedeſſen beauſtrage ich
vor allem die in Jhrer Perſon vereinigte Regierung ſowohl
für die Verſorgung meiner tapferen Armee wie für die Mil
derung der unvermeidlichen Verpflegungsſchwierigkeiten
hinter der Front Sorge zu tragen Eine andere

haft ſei die innere Kriſe auf den Gegenſatz zwiſchen der Duma
und der Regierung zurückzuführen vielleicht ergab auch die
Ermordung Raſputins Schwierigkeiten perſönlicher Art für
die Politiker in hohen Stellungen

Evenement ſchreibt Die Ereigniſſe in Petersburg
verdienten größte Aufmerkſamkeit Die ſtändigen Verände
rungen in der Regierung ſeien keine Bürgſchaft für eine

und miteinander verbundenen Feſtungen und Forts hin
durch ſelbſt wenn er möglich wäre eine ſehr gefährliches
Wagnis ſein würde

Sollte aber Deutſchland tatſächlich zu einem Kampf
auf Leben oder Tod von Frankreich herausgefordert werden
oder glauben daß vies der Fall iſt würde da Fürſt Bis
marck angeſichts der mächtigen Streitkräfte die er in Be
wegung ſetzen kann ſich durch die erwähnten künſtlichenrage der di iſe ilitätich eine vorherrſchende Bedeutung beimeſſe iſt r weitere Poſten r e enher e u An Tek Hinderniſſe behindern laſſen ſolange es einen natürl

eiſerne a J u d r War er e nie ere ſtehende Neuorientierungn ach links möglich wäre nd r Weg gibt der ihn aus ſeiner ſchwie

äufen Der Miniſterrat ſo a i i ürde dauf dieſem Gebiet entſcheidende Maßnahmen ausarbeiten Laterne ſchreibt Es ſei ein ſchroffer Umſchwung ein rigen e h De Unsweg exiſtiert Er liegt
die die vollkonmene Nutzbarmachung der Beförderungsmittei getreten den man kaum habe vorausſehen können Alles Helgiſchem Gebiet Aber die Neutralität Belgiens iſt
ſichert Jndem ich dieſe nächſtliegenden Fragen für die be gehe wieder nach rechts die innere Kriſe dauere an Der durch eine europäiſche Garantie geſchützt und England iſt

Reſt des Artikels iſt von der Zenſur geſtrichen

Oeupre meint Die innere Kriſe Rußlands
werde von Tag zu Tagernſter

Humanite ſchließlich äuhert Man werde in Frankreich
und England einſehen

vorſtehende Arbeit hervorhoh glaube ich gern daß die Tätig
keit des Miniſterrates unter Jhrem Vorſitz die Unterſtützung
des Reichsrates und der Reichsduma finden wird die in dem
einmütigen und brennenden Wunſch geeint ſind den Krieg
bis zum ſiegreichen Ende zu führen Jch halte es für die

einer r ger yat Earl le der dJm Jahre 1870 arl Grany damalse g Auswärtige Amt leitete in Erlenntuts dieſer

Gefahr mit ſchnellem und klugem h e zurHilfeleiſtung an der Seite Frankreichs den verPflicht aller Perſonen im Staatsdienſt den geſetggebenden daß die Kriſe in Rußland übere mit Wohlwollen Gradheit und t ſehen das Gebiet der inneren perten hinansgehe nen See ehe
Lette Depeſchen ſiehe auch Seite 4 Frankreich dies tur



Saklksbury e im ees n We iden len h zu übernehmen Dieſe
k zu beantworten Mir aber

e Englands am Herzen
n i iehgen a

Wie ſehr gn en e e e tnern möge ſo kö esnicht Frankreichs Partei Sepen Deutſhkand er t ſelbſt
wenn Deutſchland verſuchen ſollte die franzö
durch einen Einbruch ſeiner Armeen durch die n
Ardennen umgehen ohne dabei die Hauptzie rbriti kut ernſtlich zu gefährden oder preis
zuge

Aber wird man fragen iſt nicht England durch ſeine
Unterſchrift gebunden und muß es nicht ſeinen öffentlichen
Verpflichtungen treu bleiben Meine Antwort iſt daß

lands auswärtiger Miniſter imſtande ſein müßte
dieſem Einwand zu wagen ohne daß England
in einen Krieg verwickelt wird Die zeitweſſe Benutzung
eines Wegerechts iſt etwas anderes als eine dauernde un
rechtmäßige Beſitzergreifung eines Gebietes und ſicherlich
würde England leicht vom Für Bismarck umfaſſende
und angeme Garantien da lten können daß
nach Be des Konfliktes das iſche Gebiet un
verſehet wie vorher bleiben würde

Sie ſehen mein Herr ich mit wentgen Worten
eine außerodentlich wichtige Frage anſchneide Es iſt
Sache des engliſchen Volkes ſie zu erwägen und ſich zu er
klären Es iſt aber hohe Zeit daß es darüber nachdenkt

v bin mein Herr Jhr geheorſamer Diener
2 Februar 1887 DiplomaticusJn derfelben Nummer des Blattes beſchäftigte ſich der
ad mit dieſem Eingeſandt in folgendem Leit

Heute morgen erinnert uns ein Korreſpondent deſſen
Aeußerungen autoritative Bedeutung haben daran daß
während wir alle geſpannt darauf warten wie lange es
noch dauern wird bis rin neuer Konflikt zwiſchen k
reich und Deutſchland ausbricht man in England blind iſt
gegenüber einer Frage die eng und vielleicht unabweislich
mit dieſer Eventualität verknüpft iſt einer Frage welche
die Lebensintereſſen dieſes Landes ſogar näher berührt als
irgend ein wie immer gearteter Ausgang des Kampfes
zwiſchen jenen beiden mächtigen Staaten Diplomaticus
chreibt mit undiplomatiſcher Offenheit aber ſeine Bemerkungen ſind treffend und ſind mit beachtenswerter Klar

heit dargelegt Auch kann kein Zweifel über das Weſen
oder über die Bedeutung der Frage beſtehen die er an
ſchneidet Was hätte land im Falle eines Kriegeszwiſchen Deutſchland und Frankreich zu tun wenn ent

weder Deutſchland oder Frankreich die Reutralität Bel
giens mißachten ſollte Das iſt die Frage und er gibt
ziemlich deutlich eine Antwort an über die wie wir glei
ſagen möchten unſerer Meinung nach das engliſche Volk
nicht ſtreiten wird Um ihm indeſſen die Möglichkeit zu
geben mit voller Sachkenntnis und wohlüberlegtem Urteil
die Frage zu beantworten iſt es notwendig ihm den Sach

n und die näheren Umſtände etwas eingehender und
ausführlicher darzulegen als Diplomaticus dies tut
Bei der Kriegserklärung Frankreichs gegen Preußen im
Jahre 1870 ſuchte Earl Granville wie wir alle wiſſen
mit größerer Schnelligkeit und Entſchiedenheit als er ſie
r Sigte die Achtung vor der territorialen Ge

bietshoheit Belgiens dadurch zu ſichern daß er erklärte
England würde falls eine der beiden kämpfenden Parteren

die t völkerrechtlichen Vertrag garantierte Neutra
lität mißachten ſollte aktiv an die Seite des Gegners
treten Warum wird man einwenden kann n Weg
nicht wieder beſchritten werden falls eine ähnkiche Lage
wieder entſtehen ſollte Die Antwort lautet daß eine ähn
liche Lage nicht mehr exiſtiert Erſtens fühlte z im Jahre
1870 keine der kämpfenden Parteien ſtark verſucht das bel
gihe Gebiet bei der Ausführung ihrer mlitiäriſchen Ab
Abſicht zu verletzen Das deutſche Gebiet war zugegebener
maßen an mehreren Stellen verwundbar und Frankreich
fühlte ſich ſeiner militäriſchen Ueberlegenheit ſo ſicher und
war ſo überzeugt daß der Ruf A Berlin und nicht der
Ruf Nach Paris ſich als das erfolgreiche Kriegsgeſchreierweiſen werde daß gar keine Srleſrungen gegen einen
etwaigen Einfall nach Frankreich ergriffen worden waren

Wie die Ereigniſſe zei erwieſen ſelbſt ſo hervor
ragende Feſtungen wie Metz und Straßburg mit ihrerölreichen Ziv ölkerung und ihren ungenügenden

aKorratziagern eher als eine Laſt und eine Gefahrenquelle

denn als ein Schutz Nachdem ſie einmal eingeſchloſſen
waren hielt nichts v den Marſch der Steger von Sedan

r n Hauptſtadt auf Metz und Straßburg
re deutſche Feſtuagen und man braucht kein

r fallen zu laſſen daß Deutſchland keine Vorſichts
maßregeln verſäumt und keine Mittel unbenutzt gelaſſen
hat um einen Einbruch in das Vaterland zu einem ſchwie

wenn nicht unmöglichen Unternehmen zu geſtalten
Volk gerüſtet für den Angriff iſt Deutſchland in gleicher
Weiſe auch zur Verterdigung bereit Es iſt unverwund
barer als Achilles Denn es hat keine ungeſchützte Stelle

Wie ſteht es aber nun mit Frankreichs Schutz gegen
einen Einfall Während der l 16 Jahre i es
was reichlicher Geldaufwand und klug an chte mili
täriſche Kunſt bewirken konnten um das Land mit eine
e en militäriſchen Grenze gegen Deutſchland zu verſehen
n ſtiller aber folgerichtiger und unabläſſiger Arbe
ſchehen Nicht nur beſitzt Frankreich jetzt in Belfott
Epinal Toul und Verdun eine vordere Verteidigungslinie
von Feſtungen hart an der Grenze Deutſchlands ſondern
alle vier Feſtungen ſind auch untereinander durch eine
weite Reihe von Einzelforts verbunden Ohne uns hier
zu weit auf militäriſche Einzelheiten einzulaſſen deren
eingehende Darſtellung zu weit führen würde können wir
wohl ſagen daß Diplomaticus nicht übertreibt wenn
er erklärt militäriſche Sachverſtändige ſeien der Anſicht
daß Frankreich ſeit dem letzten Kriege ſo viel Geld und
dieſes in ſo vorzüglicher Weiſe zur Gewinnung einer neuen
militäriſchen Grenze verwandt hat daß ein direkter Ein
fall der deutſchen Armeen nach Frankreich durch die nen
errichteten und miteinander verbundenen Feſtungen und
Forts hindurch ein wenn nicht unmögliches ſo doch ſehr ge
fährliches ſein würde Es gibt indeſſen noch
zwei andere Ernfallſtraßen von Deutſchland nach Frank
reich Die eine führt durch die Schweiz die andere durch
Belgien Beide Länder bilden ſogenanntes neutrales
Gebiet Wegen des gebirgigen Charakters der Schweiz
iſt aber der Einmarſch nach Frankreich über die Schweizer
Päſſe ſchwieriger und weniger vorteilhaft als der durch
Belgien Wenn nun die deutſchen Armeen durch die
wunderbare Verteidigungslinie die ſich Frankreich ge
ſchaffen har tatſächlich an einer Offenſive dorthin ver
hindert ſein würden ſollten da Fürſt Bismarck und die
unter ſeinen Direktiven handelnden großen Feldherren ge
neigt ſein ihre Pläne urch die mittels eines europäiſchen
Vertrags garantierte Unverletzlichkeit Belgiens vereiteln
zu laſſen Diplomaticus ſtellt dieſe Frage mit undiplo
matiſcher Offenheit Er ſieht davon ab ſie zu beantworten
das gleiche müſſen wir tun Jedermann muß aber ein

ort

ſehen daß die Möglöchkert i daß die Gefahr beſteht daß
Deutſchland nicht willens iſt ſich von einem Einfall in
Frankreich durch ein Hindernis abhalten zu laſſen das ſeit
der Unterzeichnung des Garantievertrages über die Neu
tralität Belgiens entſtanden iſt

Unſere Leſer werden ohne weiteres verſtehen daß die
Lage von derjenigen im Jahre 1870 ganz verſchieden iſt
als Carl Granville raſch und freudrg England die Ver
pflichtung auferlegte gegen denjenigen der beiden Krieg
führenden Partei zu ergreifen der belgiſchen Boden ver
letzen würde Keiner der beiden Gegner fühlte ſich damals
ſehr verſucht das zu tun Daher war die Verpflichtung
die England damals ſehr richtigerweiſe auf ſich nahm

keine ſehr ernſte und ſchwere Sie mehr das Geſicht
als daß ſie Verantwortlichkeiten ſchuf Jetzt iſt die Lage
gänzlich verändert Wollte England um die Achtung vor
dem belgiſchen Gebiet zu ſichern ſich wie im Jahre 1870
dazu verpflichten ſein Gewicht in die Wagſchale gegen

re oder Deutſchland S werfen falls eine von
eiden Mächten belgiſches biet verletzen ſollte ſo

könnten wir und würden wir wahrſcheinlich für unſere
eigene Rechnung und Gefahr in einen Rieſenkampf ver
wickelt werden

Wie glauben daß Diplomaticus das engliſche Volk
richtig verſteht wenn er andeutet daß das weder den eng
liſchen Wünſchen noch den engliſchen Intereſſen entſprechen
würde Denn ganz abgeſehen davon daß wie wir ſehen
die Verſuchung belgiſches Gebiet zu betreten auf beiden
Seiten jetzt viel ſtärker iſt als im Jahre 1870 haben ſich

Der Gohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern

62 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber es zog ihn nicht zum Schreibtiſche wie mit unſichtbaren Banden Und das Glück T Schaffenden des Ge

ſtaltenden blieb ihm frend Er kämpfte und rang mit ſeinen
Geſtalten mit ſeinem Problem mit ſeinem künſtleriſchen
Borwurfe Und oft erlahmte ſeine Kraft Oft verſagte
ein Mut

Er mußte ſich zur Arbeit zwingen Eine dunkle Scheu
eine unbeſtimmte Angſt lebte in ihm wenn der Morgen er
wachte wenn die Stunden der Arbeit kommen ſollten

r Tag blieb er ſeinem Arbeitszimmer fern ſuchte
vor ſich ſelbſt nach Ausflüchten um ſein eigenes Gewiſſen zu
beruhigen jagte und ſuchte nach Stimmungen und empfand
doch dunkel daß die Stimmung zum Schrei nur aus dem
Jnnern heraus aus dem Drang der unwiderſtehlich mit fort

reißt kommen kann lEr zwang ſich zur Arbeit jeden Tag wollte er eine beſtimmte Stundenzahl ſchreiben aber er blickte oft nach der
Uhr ſeine Gedanken ſchweiften ab oft träumte er vor ſich
hin Und er ſehnte nach einer Betätigung auf dem er
virklich etwas leiſten konnte

Der Roman entſtand unter ſeiner Feder langſam rückte
er weiter und weiter und näherte ſich der n Gert
hatte ſeine Arbeit noch keinem rein einzelne Kapitel hatte
er Anitai vorgeleſen die ſie lobte Aber er gab auf ihr Ur
teil wenn es ſeine Perſon betraf nicht viel Wußte er doch

ſie alles mit anderen mit von Liebe verklärten Augen
rachtete was mit ihm zuſammenhing
Der kleine Gert gedieh und wurde r Er e Da ſpra auf tief erſchreckt Und eilte zu ihm hin Sie las die Worte des höchſten Lobes über dieſes Werkſein erſtes ſüßes Kinderla das die Eltern in Entzücken Welt Wt iioity s i geſchehen Und auch ſie fühlte daß es rt nun eine Unmöglichke

verſe Und wenn Gert inutlos war und die Arbeit nicht Er ſtarrte ſie an wie verſtört Unfähng zu ſprechen geworden war ſeinen Roman herauszubringen
rts wollte dann ging er in das Zimmer des Kleinen Und dann rang ſich ein Lachen von ſeinen verzerrten Lippen Das war der härteſte Schlag der ihn treffen konnte Er

und betrachtete ſein Kind Und immer wieder daß ein wehes ſchreckliches Lachen hatte recht Auch ihr er es wie ein Hohn des Schickſals
er n e e moraliſche u e re r 37 in z r Srzr ſchehen ine er u z u rer um ihn zu erwartenwar ihn was nige mich n o mir was ge n aan swerk ihren e Er beglete auf das Blatt das ſeine Hand um Sie blieb bei ihm und ſie laſen gemeinſam Und fühlten

enn der maGert träumty oft davon aber ohne Glauden ohne Frende
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Denn die Arbeit ward ihm zu ſchwer und das Geſchriebene
das er oft und oft durchlas befriedigte ihn ſelbſt nicht machte
ihn nicht ſtolz und froh

Er hätte einige Engagements bekommen können aber
es waren Bühnen in kleinen Städten um die es ſich han
delte und das ſchlug er aus Er wollte noch warten wollteerſt ſeine Arbeit beendet haben um ſich zu entſchließen zu
binden Nur wenn ſich ihm etwas wirklich Gutes bieten
wü wollte er annehmen Aber immer mehr ſah er ein
wie er es war ein gutes J zu finden

Ernſt Brandt kam oft Er fühlte ſich einſam und wenig
Er freute ſich mit den jungen Eltern über den

einen Gert er ſaß bei dem Freunde im Arbeitszimmer
oder in Anitais Boudoir am Teetiſch Seine ſchwermütigen
Augen folgten ihren Bewegungen verſenkten ſich in ihr Ant
litz ſie ſprachen ihr von Kämpfen die er zu beſtehen
von ſeiner Liebe redeten ſie ihr Aber ſein Mund ſchwieg
von ſeinem Gefühl Nie wieder hatte er ihr davon

Der Lenz nahte es kamen einzelne ſonnige Vorfrüh
e r die Kindern o burg vie Wegen ſennen die Kinderfrau durch die Str
Die Vorübergehenden blieben ſtehen und ſahen ihr nach der
wunderſchönen Frau und dem entzückenden Kinde

Der Roman näherte ſich ſeinem Ende Es war ein Tag
im April als Gert nachmittags am Teetiſch Anitai gegen
überſaß Er blätterte in der Morg tung die un
geleſen neben ihm lag und griff jetzt literariſche Beilageheraus in der die e ſtanden

Und plötzlich ſah Anitai die m ihm er lehnte
wie jede Muskel in ſeinem Geſicht anſpannte
tiefes Rot der Tkranng in ſein Antlitz ſtieg das jetzt einer
fahlen Bläſſe wich

u gtreen en und einung ſich um ſeinen Mund grub

man gelang Wenn er ihm Erfolg brachte klammert hieltHier Hier O es iſt nicht auszudenken Wiin

atte Handlung

z alles wasie ſeine Hin Jre ſtehe Pera lung wieder nur die Nebenumſtände waren andere Aber

die Beziehungen Englands zu den en n

ſeit jener Zeit notwendiger und natürlicherweiſe erheblich
geändert Wir ſtimmen mit dem Herrn Einſender darin
überein daß es den J en ſowohl Englands wieDeutſchlands höchſt abträglich wäre über welche Frage auch
immer in Streit zu geraten Er hat in der Tat recht wenn
er ſagt daß die Hauptrichtlinien unſerer Politik verwiſcht
und ihre Hauptziele in Frage geſtellt wenn nicht illuſoriſch

werden würden wenn wir plötzlich Deutſchland inema
ndſchaft gegenüberſtänden ſtatt in Freu aft und
mpathie Zweifellos würden wir wenn utſchland

England in ſeiner Ehre kränken oder ſeine Jntereſſen miß
achten ſollte bereit ſein eine ſolche Herausforderung an
unehmen Aber würde die Verletzung belgiſchen Gebiets
ei es durch Deutſchland oder Frankreich eine Kränkung

unſerer Jntereſſen bedeuten Unter gewiſſen Umſtänden
könnte es der Fall ſein und würde es auch beſtimmt e
wenn ſie eine dauernde Beeinträchtigung der belgiſchen
Unabhängigkeit zur Folge hätte Aber wie Diplomaticus
ſcharffinnig bemerkt beſteht ein gewaltiger Unterſchier
zwiſchen der zeitweiſen Benutzung eines Wagerechts ſelbſt
wenn die Jnanſpruchnahme dieſes Wegerechts in gewiſſem
Sinne unrechtmäßig wäre und der Aneignung des Grund
und Vodens auf den ſich das Wagerecht erſtreckt Wir
hoffen daß ſich ſowohl Deutſchland wie Frankreich ſelbf
dieſer geringeren Uebertretung enthalten werden Aberwenn er nicht tun ſollten eine von beiden
Mächten zu England ſagen würde Alle militärtſchen Zu
gänge nach Frankreich und Deutſchland ſind geſperrt und
nur neutrale Zugangswege ſtehen uns offen Dieſer Zu
ſtand iſt für unſere militäriſche Lage nicht nur ſchäd
ſondern verhängnisvoll und er iſt entſtanden durch den
Vertrag der die Unverletzlichkeit der einzzgen Straßen
garantiert die wir jetzt benutzen können wollen tat
ſächlich die Unabhängigkeit Belgiens achten und euch die
felerlichſten und bindendſten Garauatien dafür geben daß
Belgien bei Beendigung des Kampfes ſo frei und ungh
hängig ſein ſoll wie zuvor Wenn Deutſchland un
natückich bezieht a unſere Annahme auf Frankreück

ſo ſpräche obwohl wir hoffen daß ſich keine Gelegen
en dazu bieten wird fo kann es uns nicht zweifel

t fein welchen Weg England verſtändiger und zweck
mäßigerweiſe einzuſchlagen hätte und wie die Antwort dereng ſchen egierung lauten würde England wünſcht

nmicht ſeinen wahren Vervflichtungen aus dem Wege zr
gehen Es wäre aber Wahnſinn von uns wollten wir un
unnötigerweiſe in Verantwortlichkeiten en oder ſolche
übernehmen die uns offenbar in einen furchtbaren Kriec
verwickeln würden

Es iſt r bekannt und auch in England niemal
beſtritten worden daß die vorſtehenden Erörterungen des
Standard auf direkte Veranlaſſung Lord Sal er

folgten der damals als Premierminiſter an der Spitze der
konſervativen Regierung ſtand und auch das Miniſterium
des Aeußern übernommen hatte Der S gab ſo
mit den Standpunkt der damaligen engliſchen Regferung
wieder Das ſtellen wir hiermit feſt

Noch vor einigen Tagen beſtätigte dies die Londoner
Morning Poſt indem ſie ſchrieb Es iſt bekannt daß die

engliſche Regierung im Jahre 1887 beſchloſſen hatte ſich
unter gewiſſen Bedingungen den Anſprüchen auf das Recht
des Durchzugs durch Belgien nicht zu widerſezen Das ge
hört jetzt der Geſchichte an und hätte für Deutſchland eine
Warnung ſein müſſen daß wenn auch früher engliſche
Staatsmänner infolge Schwachheit oder Feigheit geneigt ge
weſen ſein ſollten ihr Wort zu brechen heute England do
niemals einen derartigen Einbruch dulden könnte

Wir dürfen es der öffentlichen Meinung in Englam
überlaſſen ſich mit dem Urteil der Morning Poſt über
einen ſeiner größten Staatsmänner abzufinden
möchten wir nur der Ueberzeugung Ausdruck geben daß Lord
Salisbury ſicherlich nicht unter dem Mottq Wir werden
nicht viel mehr leiden wenn wir am Kriege teilnehmen
als wenn wir demſelben fernbleiben ſein Land leichten
Herzens in den furchtbarſten Krieg geführt haben würde den
die Geſchichte kennt Die Geſchichte iſt und bleiht der beſte
einwandfreieſte und unerbittlichſte Zeuge für die Grundſätze
von denen in Wahrheit die engliſche Politik geleitet wird
und nach denen Englands Staatsmänner in Gegenwart und
Vergangenheit ſtets gehandelt haben Wenn wie im Jahre
1887 ein Garantievertrag ihnen unbequem oder gar gefähr
lich erſcheint dann enthält er für ſie keine bindende Verpflich

Koman Meine Arbeit
ſonſt für nichts Hier finde ich die Beſprechung eines Ro
mans der den meinen genau gleicht Faſt dieſelbe Hand
lung und dieſelbe Kataſtrophe am Schluß Jſt das nicht wie
ein Hohn des Schickſals das mir en will alles was duanfängſt iſt vergebens Dir ſoll n t gelingen Dir nicht
Ganz gleich was es iſt

Sie ſah den Faſſungsloſen noch immer in furchtbarer
Angſt an So war er ihr nie erſchienen ſo nicht

Sie ſagte Gert ich begreife das alles noch nicht Weil
ein anderer dasſelbe Thema behandelt hat wie du darum
ſoll deine Arbeit wertlos ſein a ch anötig
Wie oft ſind dieſelben Themen en behandelt worden Es
werden nicht dieſelben Worte ſein nicht dieſelben Reben
umſtände eine andere Schreibweiſe eine andere Folge der

Der dieſen Roman ſchrieb iſt ein Großer ſagte er
lies die Kritik lies die Worte des Lobes Das Bu wird

amenlen gekauft werden Und nun ſollte ich ein
ſer ein Neuer kommen und dasſelbe bringen Dasſelbe

nur ſchlechter Ohne die Meiſterſchaft geſchrieben von der
der wird Man wird dann von mir ſagen ich

ei ein r h n da 4Er ſprang auf muß fort muß mir das Buch verſchaffen Maß es teſen

Er ſtürmte davon und Wir allein in ihren Sorgen
und Aengſten Sie las die Kr

Ein Reifer ein Meiſter der Literatur hatte ſich den

kannte den t von Gexts Roman Und nun fand ſie das
ihr erzählt in dieſer kurz beſprochenen Hand

wie eiſ ſelben Vorwurf zu ſeiner Arbeit erſehen wie Gert Anitaiu
das war wohl gleich
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laß zur Jntervention n iſt dann wird der n
Welt die unverhrüchliche Heiligkeit der Verträge verkündet

England
Englands Ziel die Verarmung

Deutſchlands
Der eordnete George Terrell ſchreibt an die Mor

ning Poſt mmer vom 11 Jan über die Probleme die
nach dem Kriege zur Geltung kommen und ſagt u

Es ſind nwärtig einige drei MillionenLeute in e ne kerſek
niemand hat die leiſeſte Jdee was in dem
Gugenblick wo der Frieden erklärt iſt aus
ihnen werden wird Jm Zuſammenhang mit dieſer
Frage aber ſollen wir uns über unſere Handelspolitiker klar
werden um Deutſchland dadurch daß wir es als Nation in
einem Verarmungszuſtand halten daran zu verhindern ſi
für einen neuen mörderiſchen Angriff den Frieden der
Welt zu erholen Damit Militärmacht gefährlich wird muß
ſie vom Geld unterſtützt werden und 27 meiner Anſicht iſt
es klar daß wenn wir Deutſchland in einem
Verarmungszuſtand halten dis es ſein Ver
brechen geſühnt hat wir vom preußiſchen Militärelement
wenig zu fürchten haben werden

Oppoßtion gegen Lloyd George
Sagg 22 Auf dem radikalen Flügel derLiberalen ſcheint ſich eine ſtarke Oppoſition gegen Lloyd Ge

orge vorzubereiten Die Regierung hat ſich r veranlaßt
geſehen durch ihren erſten Einpeitſcher Neil Primroſe ein
neues Bureau errichten zu laſſen das wie die Morning
poſt ſagt direkt zu Abwehrzwecken gedacht iſt Morning
poſt teilt weiter mit es würden derart ſyſtemathiſch und
ausgiebig r gegen Lloyd George erhoben
daß man an eine einheitliche Leitung dieſer Beſchuldigungen
glauben müſſe Parlamentsmitglieder ſeien bereits von
ihren Wählern gefragt worden ob ſie Anhänger Lloyd Ge
orges oder Asquiths ſeien Man glaube nicht daß Asquith
von dieſem Treiben Kenntnis habe oder daß er es unterſtütze
Eine Spaltung der liberalen Partei ſei aber ſicher wenn
dieſe Angriffe anhalten

Wachſende Unzufriedenheit in Jrland
e B Amſterdam 22 Januar Die Unzufriedenheit

in Jrland hat ſich wie dem Mancheſter Guardian aus
Dublin gemeldet wird in den letzten Wochen wieder erheh
lich geſteigert Die Behörden verfolgen auch wieder die
gleiche Politit die im vorigen Jahre zu den Ulſteraufſtänden
geführt hat Durch die Maßnahmen der engliſchen Verwal
tung die von der Bevölkerung als unerträglicher Zwang
empfunden werden ſind die mit der Weihnachtsamneſtie be
zweckten Wirkungen auf die Stimmung in Jrland illuſoriſch
geworden
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Die Einführung der Zivildienſtpflicht in England
e B Amſterdam 22 Januar Jn Birmingham fand

am letzten Sonnabend eine Verſammlung des nationalen
Bundes der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſtatt in der Sir
Cham er ain Direktor der nationalen Dienſtpflicht
eine Rede über Jivildienſt hielt Er erklärte u daß das
was in den nächſten Wochen geleiſtet werden würde darüber
entſcheiden dürfte ob man noch einen Winter durchkämpfen
könne oder nicht Das Geſetz über die Zivildienſtpflicht habe
die Aufgabe gehabt dem Heere alle tauglichen Männer zu
zuführen Die Herſtellung des Kriegsmaterials erheiſche
jedoch mehr Leute und Chamberlains Aufgabe ſei es dieſe
Leute zu beſchaffen England habe Munition und Geld ge
geben und es habe den auswärtigen Wechſelkurs hochgehalten
Es fei eine rieſige Aufgabe ein t zu organiſieren aber
es müſſe und werde geſchehen Die Nation müſſe einſehen
daß die Regierung über dieſe Frage ſehr ernſt denke und daß
ſie dem Volke zwar jede Gelegenheit geben wolle freiwillig
zu handeln aber nicht zögern werde alle Schritte zu unter
nehmen die e um den Krieg zu einem guten Ende
zu bringen Zu dieſen Maßnahmen
nale Dienſtpflicht die eingeführt werden müſſe wenn das
freiwillige Angebot unzureichend ſein ſollte

Zwangsanleihe in England
Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus London

Miniſter Vonar Law drohte in einer Rede in Glasgow
mit erzwungener Geldkontribution wenn
die Kriegsanleihe nicht das erwartete Er
gebnis bringen ſollte Er habe ſchon in der Lon
doner Guildhall darauf hingedeutet und müſſe jetzt ſein Er
ſtaunen darüber ausdrücken daß ſeine damalige Andeutung
ſoviel Ueberraſchung erweckt habe Man müſſe doch einſehen
daß wenn der Staat an die Bürger die Mahnung richte
ihr Leben einzuſetzen er nicht zögern könne auch in anderer
Hinſicht Zwang anzuwenden Er ſei überzeugt daß es nicht wird
nötig ſein werde denn Zwangsmethoden würden für ein
Land ſchlimm ſein aber noch ſchlimmer für diejenigen

welche Vermögen beſitzen und es nicht freiwillig für den
Staat herausrücken

London 19 Januar rer Jn Downing
Street wurde heute morgen unter dem Vorſitz von Lloyd
George eine wichtige Konferenz abgehalten in der über die
Dir uns des vorhandenen Männermaterials beraten
wurde

Frankreich
An den Rhein

Senf 2t Januar General Malleterre veröſſentlicht
im Temps einen Auf 1 hen erregenden Artikel zur Krieg s
Lage Der General gibt zu es müſſe varadox und mancßen
RNeutralen merkwürdig erſcheinen wenn die Entente ſich zur Auf
gabe des Salonikier Stützvunktes entſchließen müßte Aber der
urſprüngliche grohe Plan durch den Balkan eine Verbindung
mit Rußland herzuſtellen müſſe aufgegeben warden ſeine
Durchführung ſtehe jetzt außerhalb der dem Verbande zur Ver
ſ Zeit und Macht Heute ſeien drei ViertelRum u ntens in den Bänden derSeleninagenee ſtebe v er in Nennſae de e

z e elmeer unſicher die undrken nehmen an den germaniſ hen Siegen n Die

t See eher e nerechterhaltung des Erreſchten deſchränten Rihe s er ſo a

wie im ECommer 1914 ein An

r ſtellung tätig und

h Leute ſchone

ehöre auch die natio f

Meinung daß der Krieg noch Jahr zu Ende gehen müſſe
Die Löſung könne aber nur im Weſten erfolgen durch einen
Durchbruch der deutſchen Front Gelinge dieſer ſo
würde die Rückwirkung anf das deutſche Volk ſo groh ſein daß er
cin Vorſpiel der Kapitulation darſtellen rde Vor
Jahresfriſt hätte man noch nach Sofig und Konſtantinopel gerufen
ſt e man den alten Ruf der Väter wieder auf An den

ein
Unter dieſem Rufe haben die Franzoſen Metz und Sedan

Paris und Orleans erlebt

Die Kriegsmüdigkeit in Frankreich
e B Genf 22 Januar Die franzöſiſche Kammer nahm

in ihrer geſtrigen Sitzung einſtimmig eine Entſchließung an
in der das Kriegsminiſterium aufgefordert wird den Jahr
gang 1889 aus der Front zurückzuziehen und bei Land
arbeiten oder in Munitionswerkfſtätten zu beſchäftigen Der
Abgeordnete Nady erklärte im Verlauf der Debatte Frank
reich das bis jetzt von allen Verbündeten die größten Opfer
gebracht habe könne verlangen daß man dieſe alten

Der Deputierte Reynouard verlas zahl
reiche Feldpoſtbriefe der alten Jahrgänge um der Kammerdie Kriegsmüdigkett derer Mannſchaften
zu zeigen

Kein einheitlicher Oberbefehl bei der Entente
O Amſterdam 22 Januar Anläßlich des Beſuches

des Generals Rivelle in London waren Gerüchte aufgetaucht
daß eine Verſchmelzung im Oberkommando an der franzöſi
ſchen Front und ein einheitlicher Oberbefehl General Nivelles
über die engliſchen und franzöſiſchen Truppen in Ausſicht ge
nommen ſei Nach einem Londoner Telegramm des Allge
meen Handelsblad wird jetzt das Beſtehen eines der
artigen Planes offiziell dementiert

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 22 Januar
Am Miniſtertiſch Freiherr v Schorlemer Beſeler
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 20 Min
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung eines

Geſetzentwurfes über
Familien Fideikommiſſe Stammgüter und Familien

ſtiftungen

auf Annahme eines Geſetzentwurfes betreffend die Errich
tung von Grundfideikommiſſen

Juſtizminiſter Dr Beſeler Die Verabſchiedung des
Fideikommiß Geſetzentwurfes von 1913 iſt durch Schließung
des Landtages im Juni 1915 verhindert worden Bei Kriegs
ausbruch war der Entwurf vom Herrenhauſe bereits ange
nommen und war vom Abgeordnetenhauſe einer Kommiſ
ſionsberatung unterzogen worden Der jetzt neu eingebrachte
Entwurf unterſcheidet ſich von ſeinem Vorgänger namentlich
durch die Einführung über Errichtung von Stammgütern
die auch dem bäuerlichen Beſitz die Beſitzbefeſtigung ermög

r ſoll Jch hoffe daß das Haus dem Entwurf zuſtimmen
w

Abg Delbrück Konſ Wir beantragen die Vorlage
über den Antrag Aronſohn einer Kommiſſion von 28 Mit
gliedern zu überweiſen Der Entwurf iſt nicht zu vergleichen
mit den Fragen die uns im Hinblick auf den Krieg beſchäfti
gen betrifft aber eine wichtige Frage von großer wirtſchaft

ſichtigt war Durch einen reinen Zufall iſt die ſeit Jahren
gründlich vorbereitete Vorlage vor dem Kriege nicht er
ledigt worden Wie erwarten ihre baldige und ſachliche
Prüfung Es wäre ſehr erwünſcht wenn in ruhiger leiden
ſchaftsloſer Art darüber verhandelt würde Der Entwurf
will ja die auch von der Linken begünſtigte innere Koloniſa
tion in Einklang mit der Fideikommißgeſetzgebung bringen
Später werden wir ſtolz ſein können daß wir eine ſolche
Kulturarbeit in dieſer ſchweren Zeit geleiſtet haben Bei

all rAbg Bitta Ztr Das Haus war immer einig daß der
Kleinbeſitz erhalten und befeſtigt werden muß Der Bauern

kraft Der Kleinbeſitz darf durch das Großkapital nicht aus
geſogen werden Daher begrüßen wir in dem neuen Ent
wurf den Abſchnitt über die Stammgüter Auch der Groß
grundbeſitz iſt ein unentbehrlicher Faktor in unſerem Wirt
ſchaftsleben wie der Krieg bewieſen hat Darum iſt auch
die Befeſtigung des Großgrundbeſthes unbedingt natwendig
Entgegengewirkt werden muß der Anhäufung des Groß
grundbeſitzes wie ſie in England ſo unhetvolle Folgen hatte

ſt Dr Lohmann Natl Wir können dem Entwurf
nicht zuſtimmen weil wir eine weitergehende fideikommiſſae Bindung nicht billigen und mit

unſere
tr ſind bereit den Antrag Aronſohn

miſſionsberatung anzunehmen Die Behauptung der Großr itz viele intenſiver als der Kleinbeſitz iſt von
r Wiſſenſchaft widerlegt worden

Abg KrauſeWaldenburg Wir halten diefideikommiſſariſche Bindung für ein geeignetes Mittel einen

ohne Kom

Waldſtein Vpt Jm Jahre 1913 fa
tag einen Beſchlu r die verbündeten Regierungen auf
forderte eine weitere Fideikommißbildung zu verhindern
Die Frage ſollte während des Krieges nicht wieder aufge
rührt werden Nach der Vorlage werden 17 bis 18 Prozentdes geſamten Staats ebietes ſideſtommiſariſg gebunden

wovon ungefähr die Hälfte des vorhandenen Großgrundbeſitzes
betroffen werden würde Das würde eine erhebliche Preis
ſteigerung der frei gebliebenen Hälfte und überhaupt des
Grund und ns zur Folge haben Die Vindung des
Grundbeſitzes bedeutet alſo für den Bauern eine Verteuerung
der Scholle Unſer Antrag ſoll die Errichtung von Grund
fideikommiſſen für die Dauer des Krieges un
nach dem Kriege verhindern

Landwirtſchaftominiſter Freiherr v Schorlemer Die
Einbringung des Geſetzentwurfes bedeutete keinen Bruch
ves d n es irrt kein Kodex darüber wel

leiſtungsfähigen Großgrundbe u ethaltekg in S Was der Reichs

enſtände dem Burgfrieden underliegen Jn meiner wefä imat der klein Jene ſeinen Ehrgeige Alerlet i n Knpern werter zu ves
Entwurf ne Formmißrechtes e v amtheit um de ungeſunde

Reuhildung Erſten der heiten eikommjſſe zu werhis

verbunden mit dem Antrag Aronſohn fr Vpt und Gen

licher Bedeutung deren Regelung ſeit Jahrzehnten beab

nicht wiſſen welche Ziele Amerikas fü
nach dem Kriege in e men ſichtlich noch mehr als bisher an Bedeutung gewinnen wird

i W tot au Rachne
en

dern Man kann ihn eine ira et puälo heraken Der Groß
re hat gerade in dieſem Kriege Bedeutendes ge

eiſtet Er kann in der Er re en
emehr tun und der Allgemeinheit zuführen als der kleine Be

Zu dem Antrage Aronſohn hat die Staatsregierung noch
eine Stellung genommen Jch glaube kaum daß er ihre

Zuſtimmung finden wird
Abg Leinert Soz Die Regieru te im Jntereſſedes Burgfriedens den Latre nicht Wehen ſollen Er

wird eine Erweiterung der Fideikommiſſe zur Folge haben
und neues Feudalrecht für die Junker n

Juſtizminiſter Dr Beſeler erklärt die von g
Waldſtein und Leinert erhobenen Einwände für nicht ſtich
haltigSie Debatte wird n Der Geſetzentwurf wird
einer Kommiſſion von Mitgliedern überwieſen Ueber
den ggrras Aronſohn wird in der zweiten Leſung abgeſtimmt
werde

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Börſengeſetz zwe do
Leſung der Hibernia Vorlage

Deutſches Reich
Die Parlamentspräſidenten beim Kaiſer

Berlin 22 Januar Wie die B J a erfährt
werden ſich die in Berlin weilenden Parlamentspräſidenten
der Vierbundmächte vorausſichtlich morgen abend von hier
aus ins Große Hauptquartier begeben Die Herren Dr
Kämpf Dr Sylveſter v Simontſite Dr Watſcheff
und Hadji Adil Bey werden vom Kaiſer empfangen wer
den und auch Gelegenheit haben Generalfeldmarſchall
v Hindenburg und Generalqurtiermeiſter v Luden
dorff zu ſprechen Vom Großen Hauptquartier treten die
fremden Parlamentarier die Rückreiſe in ihre Heimat an

Kombinationen an die preußiſche Wahlreſorm

T V Berlin 22 Januar Wie der von zuſtändiger Seite erfährt beruhen die in einigen Zeitungen
veröffentlichten Nachrichten über die preußiſche Wahlreform
hinſichtlich des Jnhaltes wie des Zeitpunktes lediglich auf
Kombinationen die als verfrüht zu bezeichnen ſind

Halle und Umgebung
Halle den 23 Jarmar 1917

Einſchränkung des Güterverkehrs
Aus Berlin 22 Januar wird amtlich berichtet
Jn nächſter Zeit iſt es erforderlich eine Reihe von

Gütern mit der Eiſenbahn zurückzuſtellen Es wird daher
allgemein empfohlen bei beabſi htigter Aufgabe von Gütern
ſich vorher bei den Annahmeſtellen zu erkundigen ob ſie ent
gegengenommen werden können Für beſonders dringliche

Güter ſowie für Militärgut und Privatgut für die Militär
verwaltung wendet ſich der Abſender am beſten an die für
den Verladeort zuſtändige Linienkommandantur

Auch im Perſonenzug Fahrplan treten Aenderungen ein
Jn dieſer Beziehung wird auf die öffentlichen Bekannt
machungen der Eiſenbahnverwaltungen in den
verwieſen

Schwurgericht Jn der am 29 Januar beginnenden
Schwurgerichtsperiode kommen zur Verhandlung 1 am
29 Januar vormittags 9 Uhr gegen Anna Hoffmann
geb Schmidt wegen
9 Uhr gegen den Arbeiter Hermann Herrmann wegen
Straßenraubes und Körperverletzung 3 am 30 Januar
vorm 9 Uhr gegen den Arbeiter Oskar Peuſchel wegen
Sittlichkeitsverbrechen in Tateinheit mit Notzucht

Eine teilweiſe Sonnenfinſternis woran nochmals erinnert ſet
iſt am heutigen Dienstag früh zu beobachten Wie am 8 Januar
der Vollmond total verfinſtert für uns unterging ſo werden wir
am 23 Januar früh das eigenartige z er daß das
Tagesgeſtirn vom Neumond teilweiſe be aufgeht r Halle
erhebt ſich die Sonne kurz nach 8 Uhr vom Horizont und um
9 Uhr 10 Minuten wird die letzte Berührung der Ränder von
Sonne und Mond eintreten Die größte Verfinſterung überhaupt

indesmord 2 am 29 Januar vorm

ſtand iſt der Jungbrunnen für die Erhaltung unſerer Volks beträgt nahezu 5 des Sonnendurchmeſſers und kann in Finnland
Sonnenaubeobachtet werden Für Halle iſt zur Zeit des fgangs

die ſogenannte Zeit der größten eben überſchritten Die
Sonne wird zu faſt 5 ihres Durchmeſſers auf der oberen Seite
verfinſtert ſichtbar werden Der Neumond rückt dann nach links
weiter bis er kurz nach 9 Uhr die Sonnenſcheibe wieder verläßt

Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichts Verein hat am 30 de
eine Verſammlung in der Herr Geheimrat Profeſſor Dr Eduard
Meyer aus Berlin über das Thema Die inneren Zuſtände
der einigten Staaten von Amerika und ihre Stellung zum

Weltkrieg wird Der Vortrag dürfte ſchon um deswillen
in weiten Kreiſen lebhaftem Jntereſſe begegnen als die Haltung

r die weitere Geſtaltung des Weltkrieges voraus

Provinzial Nachrichten
Eifenbahnunglück

Weimar 22 Januar Heute vormittag 5 Uhr 54 Min ift
auf dem Bahnhof Weimar der Zug 203 vermutlich durch Ueber
fahren des Blockſignals auf den Eilgüterzug 6093 aufgefahren
Von beiden Zügen ſind mehrere Wagen entgleiſt und
dbe ſchädigt Drei Eiſenbahnbevienſtete ſind
tot einer verletzt Um 9 Uhr 30 Min vorm wurde ein
eingleiſiger Betrieb zwiſchen Weimar und Erfurt errichtet Die

e nung iſt eingeleitet Von den Reiſenden iſt niemand
ver

Kioſtermansfeld 22 Jan JIm Schacht verunglückt
Sonnabend vormittag während des Schichtwecheſels dem Vitztumſchachte ſind drei BVergleute n verun
glückt Einer der Verunglücten in Polleben wohnhaft ſoll ge

Jan Tod im Schneeſturm Jn der
hieſigen Bahnhofes wurde vorgeſtern vormi die im
ſtehende Aufwartefrau re aus
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zu Annarode gehörig wurde von der Anr Sachſenland zu Halle zum Zwecke der Auf
teilung käuflich erworben Die großen Pläne welche in kleinen
Parzellen verkauft wurden fanden ſchnell Abſatz trotz der hohen
Preiſe Der Morgen wurde je nach Lage und Güte bis 1900 Mk
bezahlt Der große Gutshof mit den anliegenden großen Gärten
und etwa 60 Morgen Acker iſt wegen der Höhe des geforderten
Preiſes bis jetzt unverkauft geblieben

Pöß 22 Jan Eine ſchmutzige BGeſchichte
Bei einem hieſigen Gaſtwirt war ein Schwein verendet Der Be
ſtzer ließ das tote Tier zunächſt acht Tage liegen dann erſt ſcheint
der Plan in ihm ausgereift zu ſein wie das Fleiſch verwertet
werden konnte Der Kadaver wurde gebrüht abgeſchabt und aus
genommen und an die Ehefrau geſandt die in Sömmerda in der
Küchenabteilung für Munitionsarbeiter beſchäftigt iſt Ob der ekl
Braten dort für den menſchlichen Genuß hergerichtet wurde dürfte
inzwiſchen durch die dortige Polizei die ſofort von der ſchmutzigen
Sache verſtändigt worden iſt feſtgeſtellt ſein

Roßlau 22 Jan Treibeis bringen ſeit einigen Tagen
Elbe und Mulde mit ſich Die Waſſermengen ſind unſichtbar ge
worden und nur noch eine große Eismaſſe wälzt ſich im Flußbett
Nach einen Tag ſolcher Kälte wie heute und die Flüſſe kommen
zum Stehen

Lindau 22 Jan Hohe Holzpreiſe wurden auf der
im Schröterſchen Gaſthofe ſtattgefundenen Auktion von Hölzern
aus dem Herzoglichen Forſtrevier erzielt Während die Geſamt
taxe etwa 3000 Mark betrug wurden rund 10 800 Mark erzelt
Namentlich Pantoffelhölzer ſind mit 500 Prozent über Taxe be
zahlt worden

SportOKachrichten
Winterſport

Auf dem Brocken herrliche Sonne bei 7 Grad Kälte und
tarkem Südweſtwind 45 50 Zentimeter Schneetiefe für Fuß
jänger ausgeſchaufelt

Winterſportfeſt in Oberhof
Unter den Zuſchauern befanden ſich mehrere Fürſtlichkeiten

o der Großherzog von Mecklenburg Strelitz Fürſt und Fürſtin
Reuß die Prinzeſſin von Schillingsfürſt auch Oberſt Höfer der
ietzt in Oberhof Geneſung ſucht war anweſend Das Feſt be
zann in Gegenwart einer zahlreichen Zuſchauermenge 108 Uhr
mit einem Zweiſitzer Rodeln auf der drei Kilometer langen
Bobſleigh Bahn Erſter Chefpilot Stoeffler Leipzig in
6 Min 32 Sek vor Koch in 6 Min 35 Sek und Grittmeyer in

Min 38 Sek Hieran ſchloß ſich ein Wettfahren für Drei
itzer Lenkrodel Es ſiegte Heymann in s Min 5s

Sek Nachmittags ſand das Wettſpringen ſtatt Es lagen 13
Meldungen vor durchweg von jungen Leuten der Jungmannſchaft
des Thüringer Winterſportverbandes Erſter wurde Walter
Wagner aus Oberhof mit 13 und 15 Meter Sprungweite
Zweiter Karl Raſch aus Zella St Vlaſti mit 13 und 16 Meter
Dritter Franz Zeigerer aus Oberhof beide Male 14 Meter weit
Die Springer zeigten durchweg gute Leiſtungen Nach dem Auf
rung gab es leider mehrere unangenehme Stürze doch verlief
das ganze Rennen ohne Unfall

Vermiſchtes
Schneeverwehungen

Die Kälte und reichliche Schneefalle haben vielfach im Oſten
nd im Rorden unſeres Vaterlands große Verkehrsſtörungen her
dorgerufen Namentlich iſt es im Eiſenbahnbetrieb zu erheb
lichen Betriebsſtockungen gekommen Faſt alle Kleinbahnen
Tommerns haben noch heute den Verkehr eingeſtellt die Züge
lieben unterwegs ſtecken nur langſam kann ſür ſte der Weg
reigemacht werden Bei Eldena iſt ein Zug entgleiſt die Loko
motive liegt im Chauſſeegraben Für den Verkehr geſperrt wurden
die mecklenburgi ſchen Eiſenbahnſtrecken Roſtock Triebſees Sa
titz Teſſin Roſtock Plaas Teterow Gnoien Malchin Dargun
slütz Grevesmühlen Criwitz Parchim Da auch die Strecke
Roſtock Lage geſperrt iſt muß der Eiſenbahnverkehr über Bützow
und Güſtrow geleitet werden Alle Verbindungen Mecklenburgs
waren nach den erſten Stunden der gewaltigen Schneefälle voll
ſtändig unterbrochen Jn Schleswig Holſtein wüteten
furchtbare Schneeſtürme die glechfalls den Eiſenbahnverkehr an
vielen Stellen unmöglich machten Bei Bedſtedt entgleiſte ein
Zug mehrere Meter hohe Schneeſchanzen geboten die Vetriebs
einſtellung der Kleinbahnen im nördlichen Schleswig Narnentlich
iſt die Weſtküſte der Provinz von ſchweren Schneeverwehungen
heimgeſucht worden wie auch über die nordfrieſiſchen Jnſeln und
die Halligen ſchwere Schneeunwetter hinweggingen

Da has Wetter ſich aufklärt wird überall mit Eifer an der
Beſeitigung der Schneehinderniſſe gearbeitet

Großfeuer in der Liereshütte Durch eine Keſſelexploſton
brannte die Liereshütte in Rosdzin ab die der in Oberſchleſien
belegenen Bergwerksgeſellſchaft Georg von Gieſches Erben ge
hört Der Schaden wird nach dem Oberſchl Wanderer auf
wei Millionen Mark geſchätzt

Frauenmord in Wien Aus Wien wird gemeldet Die Witwe
Hiſela Loſchwitz iſt in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden
worden Eine Bedienerin iſt dringend verdächt g einen Raub
mord an ihr begangen zu haben

Schneeſturm und Verkehrsſtörungen in Oeſterreich Aus
Wien wird gemeldet Die Schneeſtürme die am Freitag in gang
Oeſterreich einſetzten haben empfindliche Verkehrsſtörungen zur
Folge gehabt Jn vielen Provinzen liegt der Schnee bereits
einen Meter hoch ſo daß der Bahnverkehr in dieſen Gegenden voll
kommen labmgelegt iſt Die Verſorgung der großen Städte mit
Lebensmitteln namentlich die Zufuhr von Bodenprodukten wird
durch die Verkehrsſtörungen erheblich erſchwert

Schiffsunglück am Zeller See Am Zeller See hat ſich ein
ſchweres Schiffsunglück ereignet Bei der Ueberfahrt nach Zell
tippte ein Kahn um wobei ſieben Perſonen ertranken Die
Mehrzahl der Leichen konnte noch nicht geborgen werden

Großfeuer in einer Mineralölfahrik Jn der Mineralölfabrik
Rex in der Gemeinde Buer bei Eſſen brach Großfeuer aus

Die großen Vorräte ſind verbrannt Der Schaden wird auf etwa
eine Million geſchätzt

Groher Erdrutſch in Franzöſiſch Savoyen Aus Annecy wird
gemeldet daß das Dorf Croſets bei Annecy durch einen Erd

vollſtändig eingedeckt worden ſei Die Bewohner konnten glück
licherweiſe ihre Häuſer vor Eintritt der Kataſtrophe verlaſſen

Viele Häuſer drohen mit Einſturz Vor 26 Jahren wurde das
gleiche Dorf von einem gleichen Erdrutſch ſchwer heimgeſucht

Letzte Depeſchen
Das bulgariſche Kriegsziel
WIB Berlin 22 Januar Der Lokalanzeiger ver

öffentlicht eine Unterredung mit dem

rutſch der ſich auf der Weſtſeite des Berges Benan ereignete faſt

räſidenten der So

Die ſtärker werdende Friedensſtimmung
in Amerika

e B Rotterdam 22 Januar Der Korreſpondent des
Daily Telegraph meldet aus New York Balfours Note

macht den Friedensbetrachtungen ein Ende Allgemein
glaubt man aber in der Waällſtreet daß Wilſon nur die Ge
legenheit abwarte weitere Schritte zu tun Die Meinung
überwiegt daß die Friedensſtrömung im Laufe des Jahres
immer ſtärker wird

Eine Seekriegs Konferenz in London
W TB Bern 22 Jan Wie Tribuna meldet der italie

niſche Marineminiſter Corſi in London eingetroffen um an
der Konferenz der ertreter der alliiertenFlotten teilzunehmen Corſi iſt von dem Unterſtaatsſekretär
des Verkehrsweſens Ancona begleitet Die Konferenz ſoll Maß
nahmen zur Verſtärkung des Seekrieges prüfen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 21 Januar Anmtlicher Bericht vom

20 Januar Tigrisfront Oeſtlich von Kut el Amara wurden
unſere Stellungen vom Feinde unter anhaltendes Artilleriefener
genommen Der Angriff den der Feind mit einem großen Teil
ſeiner Streitkräfte gegen unſere Stellungen unternahm wurde mit
Erfolg abgeſchlagen

Kaukaſusfront Der feindliche linke Flügel griff mit
überlegenen Kräften unſere Erkundungsabteilungen an die ſich
anfangs befehlsgemäß zurückzogen dann aber verſtärkt den Gegner
zurückwarfen und ihre alten Stellungen wieder einnahmen

Kein wichtiges Ereignis auf den anderen Fronten

Gedenkfeier des polniſchen Aufftandes
W I Warſchau 22 Januar Heute am Gedenktage des

Januaraufſtandes 1863 veranſtaltete das zentrale National
komitee dem der Nationalarbeiterverband die polniſche
Sozialiſtenpartei die polniſche Volkspartei der Verband für
Unabhängigkeit der Patriotenverband und zahlreiche Kreis
organiſationen angehören eine eindrucksvolle Huldigung für
den Staatsrat Mittags 12 Uhr verſammelten ſich einige
tauſend Menſchen in der Allee des 3 Mai wo die Schrift
ſteller Sierozewski und Downarowicz und die Stadtverord
neten Areiszewski Barlicki Dr Jodko Nozincki und Navan
giewicz in begeiſterten Anſprachen auf die große nationale
Bedeutung der Bildung des Staatsrates hinwieſen und die
Jugend zur Teilnahme an der Schaffung eines polniſchen
Heeres aufforderten Dann ordnete ſich die Menſchenmenge
zu einem Huldigungszuge an welchem politiſche Par
teien wiſſenſchaftliche Vereine Handwerkerinnungen Hoch
ſchüler und Hochſchülerinnen Pfadfinder Sport und Turn
vereine ſowie die Liga polniſcher Frauen teilnahmen Jm
Zuge wurden zahlreiche Vereinsfahnen mitgeführt Und
Schilder mit Aufſchriften wie Auf in den Kampf gegen Ruß
land Wir erwarten die Vefehle des Staatsrates Der
Zug bewegte ſich durch die Marſzalkowska Krolewska zum
Palais Kronenberg Die Häuſer waren geflaggt Eine
dichte r r füllte trotz ſchneidender Kälte die
Straßen und begrüßte den Zug mit jubelnden Zurufen Eine
Abordnung begab ſich ins Palais und überreichte dem Staats
rat eine Adreſſe des zentralen Nationalkomitees Jn dieſer
wird der Staatsrat als nationaler Vertreter mit Regierungs
macht begrüßt und ihm als der oberſten Macht Polens ener
giſche Unterſtützung gelobt Ferner wird aus der Proklama
tion des Staatsrates die breite Berückſichtigung demokro
tiſcher Anſchauungen der Grundſatz der Gleichberechtigung

aller Bürger und die Heranziehung aller Volksſchichten zur
bürgerlichen Arbeit rühmend erwähnt und erklärt daß jede
Anordnung des Siaatsrates beim zentralen Nationalkomitee
Gehör finden werde Der Schluß der Adreſſe lautet Es wird
unſer Ehrgeiz ſein daß wir in der Bereitwilligkeit auf dem
Altar des Vaterlandes die größten Opfer an Gut und Blut
zu bringen von niemand übertroffen werden

Nach Ueberreichung der Adreſſe erſchien der geſamte
Staatsrat auf dem Balkon des Palais Der Kronmarſchall
v Niemojowski brachte ein Hoch auf ein ſtarkes Polen auf
alle Mitarbeiter am Wiederaufbau des Königreiches und
uf die Stadt Warſchau aus Die Hochs wurden von der
Menge mit Begeiſterung aufgenommen

Reiche A BootBeute
Berlin 22 Jan Ein kürzlich zurückgekehrtes Boot

hat in der Zeit vom 2 bis 6 Januar ſechs Dampfer mit
einer Geſamttonnage von 14 728 Bruttoregiſtertonnen ver
ſenkt Von dieſen Dampfern waren zwei mit Kohlen je
einer mit Holz und Erz und die übrigen mit Bannware ver
ſchiedenſter Art beladen

Bern 22 Jan Lyoner Blätter melden aus Madrid
Der norwegiſche Dampfer Gaea 1002 Tonnen wurde ver
ſenkt Die Beſatzung iſt gerettet

Der Dreimaſter Louis Joſephe 197 Tonnen aus
Hier wurde gleichfalls verſenkt die Beſatzung iſt ge
rettet

Dem Temps zufolge iſt der ſpaniſche Dampfer Valle
2365 Tonnen verſenlt worden

Lolyds meldet DerAnmſterdam 22 Januar
4428 Tonen ſoll verſenktnorwegiſche Dampfer Eſperanza

worden ſein
Kopenhagen 22 Januar Der däniſche Dampfer

Klampenboarg iſt nach einem Telegramm des Kapitäns
an die Reederei am Sonnabend von einem deutſchen Unter
ſeeboot verſenkt worden Die Beſatzung iſt an der franzöſi
ſchen Küſte gelandet

VWVTIB London 22 Januar Lloyds melden Der japa
niſche Dampfer Kiſajata Maru 2588 Tonnen iſt ver
ſenkt worden Der engliſche Dampfer Baron 7 1607 T
iſt wahrſcheinlich verſenkt worden

N

Die Kämpfe in Tripolis
WTB Rom 21 Januar Meldung der Ag Stefani

Das Kolonialminiſterium teilt mit Die zur Verfolgung des
am 16 Januar geſchlagenen Feindes entſandte Kolonne des
Generals Latini erreichte ihn am 17 bei Agilcha wo er ſich
zum erbitterten Widerſtand vorbereitet hatte Trotz des hef
tigen Sandſturmes der den Kampf ſehr ſchwierig machte
entwickelte ſich zwiſchen Mittag und 3 Uhr nachmittags einGeſecht Der Sein würde vollſtändig in die Flucht ge
ſchlagen und wich nach Oſten und Süden zurück General
Latini hat damit das ihm vom Gouverneur von Tripoli
tanien bezeichnete Ziel erreicht die Zuara bedrohenden Rebranje welcher erklärte Bulgarien iſt feſt entſchloſſen die hellen zu ſchlagen Er kehrt nachdem er ihnen ſchwere Ver

ganze Dobrudſchabis zur Donau und die von den luſte i hatte mit ſeinen Truppen nach Zuara
Serben geraubten rein bulgariſchen Gebiete Maze zutüd bis Nachrichten beſagen die Rebellen hättenen z einſchließlich Monaſtir zu behalten am 16 00 Tote u Wo Vekcindeie am 17 Januar

an n 4 t p r T

120 Tote und etwa 300 Verwundete gehabt Unſere Verluße
ſind leicht

Zur Kohlennot in Jtalien
99Vern 22 Januar Secolo zufolge ſoll entſprechend

der Lebensmittelzentrale demnächſt auch eine Kohlenzentrale
für Jtalien gebildet werden Leiter der neuen Verwaltungs
ſtelle dürfte vorausſichtlich der Unterſtaatsſekretär der öffent
ichen Arbeiten ſein

Ein Schleppdampfer bei Hamburg geſunken
W B Hamburg 22 Januar Jnfolge des ſtarken Eis

ganges iſt heute morgen unter der großen Elbbrücke ein
Schleppdampfer der zwei Schuten zog geſunken Von der
Beſatzung konnten ſich zwei Mann retten indem ſie auf Eis
ſchollen ſprangen drei andere ertranken Sofort eingeleitete
Rettungs und Hebungsverſuche waren erfolglos

Profeſſor Hocheder f
München 22 Januar Der hervorragende Lehrer an der

Münchenex Techniſchen Hochſchule Profeſſor Hocheder Ehren
mitglied der Akademie der bildenden Künſte iſt am Herzſchlag
geſtorben

S Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 22 Januar Die neuen militäriſchen Erfolge in
Rumänien ſowie die neuen Boot Erfolge wurden mit Be
friedigung auch von der Börſe aufgenommen Doch blieb die
Unternehmungsluſt aufs äußerſte eingeſchränkt und zwar ſchon
im Hinblick auf die zur Erörterung ſtehenden Steuerfragen Die
Grundſt mmung ſtellte ſich als nicht völlig einheitlich dar doch
überwogen gut behauptete Kurſe Der Montanaktienmarkt be
hielt ein ziemlich feſtes Ausſehen Während Bochumer und Phönix
vernachläſſigt lagen trat für Harpener erneutes Jntereſſe hervor
das den Kurs des Papiers in der zweiten Verkehrsſtunde förderte

Nächſtdem kamen in Zuſammenhang mit der günſtigen Lage
des Drahtgeſchäftes einzelne Werte dieſes Spezialgebietes ſtärker
in Nachfrage Langendreer wurden durch mäß ge Käufe etwas
gehoben auch Menden u Schwerte höher

Von Stahlwerken ſind als feſt hervorzuheben Rhein Stahl
ſowie Zyven von oberſchleſiſchen Laurahütte und Oberbedarf
Vorübergehend wurden Riebeck und Roſitzer höher bezahlt Von
Kaliwerten werden Heldburg bevorzugt Am Markte der Rüſtungs
induſtrie kamen Rhein Metall vorübergehend zu einigem Umſatz

Für Hindrichs u Auffermann erhält ſich Jntereſſe Von
Automobilwerten ſind Benz gefragt ebenſo Hanſa Lloyd Werke
von Maſchinenaktien Schwartzkopff und Peniger von Waggon
aktien Buſch und Hannoverſche

Steauag Romana lagen ſchwach Deutſche Erdöl wenig ver
ändert Jn Bemberg und Vereinigte Glanzſtoff ging einiges um
Unter den chemiſchen Werten blieben Leopoldshall beachtet
Elektrizitätswerke waren meiſt gut gehalten

Etwas in Frage ſtanden Siemens u Halske Felten u Guil
leaume und Elektriſche Unternehmungen Bergmann ſchwächer

Bezugsrechte auf Hirſch Kupfer und Karl Berg wurden heute
erſtmalig und zwar unter Parität gebandelt

Am Rentenmarkt waren heimiſche Anleihen ſtetig
ungariſche ausgeprägt feſt Japaner etwas ſchwächer

Deviſenturfſe
Berlin 22 Januar 1916

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
v an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie iolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll 5,52 54 52 54Hollan 100 fl 2282 229 238 239Dänemarb 100 Kr 163 1653 163 163Schweden 100 Kr 171 172 P 7 7Norwegen 100 Kr 16 16 16 16weiz 100 Fr 1i17i 1183 116
Wien g zuBudapeſt 100 K 63 95 64 05 635 93 64 05
Bulgarien 100 Leveo 79 50 80,50 79 50 80 50

Eisleber Dampfmühle G in Eisleben Der Aufſſichtsra
ſchlägt der auf den 24 Februar einberufenen Generalverſamm
lung wieder 6 Prozent Dividende vor

Preſto Werke Akt Geſ in Chemnitz Die Hauptverſamm
lung ſetzte die Dividende auf 12 Prozent feſt Das Unternehmen
iſt wie die Verwaltung mitteilte auch für die erweiterten An
lagen die nunmehr reſtlos in Betrieb genommen worden ſind
bis zur Grenze der Leiſtungsfähigkeit bis weit in den Herbſt
hinein beſchäftigt ſo daß auch für das laufende Jahr wieder ein
gutes Ergebnis zu erwarten ſei

W Krefft Alt Geſ in Gevelsberg Der Aufſichtsrat be
ſchloß das Aktienkaptal um 1 auf 2,5 Mill Mark zu erhöhen
Die jungen Aktien ſollen den bisherigen Aktionären zum Bezuge
angeboten werden Die Erhöhung iſt nach Angabe der Verwal
tung zur Beſchaffung neuer Mittel zwecks weiteren Ausbaus des
Betriebes und zur Erhöhung der flüſſigen Mittel notwendig

Gebr Niemann G in Staßfurt Jn dem mit dem 30 Sep
tember beendeten Geſchäftsjahr 1915/16 wurde einſchließlich 3580
i V 8202 Mark Vortrag und nach Abſetzung der Unkoſten und

152 395 95 098 Mark Abſchreibungen ein Reingewinn von 119 321
05 917 Mark erzielt woraus 7 Proz Dividende gezahlt wurden

Jm Vorjahr wurde die Dividende nicht bekanntgegeben Jn der
im Reichsanzeiger veröffentlichten Vermögensrechnung ſind aus
gewieſen an Jnventurvorräten 227 581 256 402 Mark Wert
papieren 106 576 10 001 Mk bar 11699 5783 Mk Bankgut
haben 225 278 190 447 Mk Darlehnsforderungen 82 925 63 142
Mark und an Außenſtänden 104 085 144 056 Mk Anderſeits
betragen die laufenden Schulden 272 365 293 721 Mk

Hohe Gewinne einer Lederfabrik

dem nach Rückſtellung der Kriegsſteuer in Höhe von 600 000 Mk
1915 für zwei Jahre 700 000 Mk verbleibenden Ueberſchuß

866 236 Mk 516 868 100 000 Mk der Stadt Aachen zu Kriegs
Wohlfahrtszwecken zu überweiſen 40 000 Mk der Rücklage 62 500
und 10 000 40 000 Mk der Arhbeiterwohlfahrt zuzuweiſen und
25 Prozent Dividende 20 zu zahlen Jn den letzten Jahren vor

n hat die Geſellſchaft 7 Prozent Dividende ausge
ittet
Höhere Preiſe für Möbel Wie man

der Verband der Möbelfabrite von
taufspreiſe um weitere 40 We zent

Elbe L Januar

uns berichtet erhöhte
ſſen Raſſau ſeine Ver

Außiag Koßlau e 29resden 0 Barby 47orgau n 2 10 Schönebeck 52Wittenberg 48,04 Magdeburo 01
Verantwortlich für den politiſchen Teil
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterh itungoblatt Ver
miſchtes uſw Haus Natonek für ſikkritik Steg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek ſür den

1 Hugo Frau Druck und Verlag von OttsSenders un in Halle

Gericht Handel

Der Aufſichtsrat der
Aachener Lederfabrik Akt Geſ Aachen ſchlägt pro 1916 vor von

Stegfried Dog
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